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weiterblättern
seine Landmasse als Festlandsockel über die AWZ 
hinaus erstreckt«. Doch erst wenn »ein spezielles 
EU-Gremium den geologischen Beweis bestätigt«, 
erhalte der Anrainerstaat Anspruch auf den »Sockel 
und die darunter liegenden Bodenschätze«. 
eLoran
Die Süddeutsche Zeitung verkündet am 7. Septem-
ber 2009, dass »ohne satellitengestütze Navigati-
onssysteme (…) Berufs- und Sportschifffahrt kaum 
noch vorstellbar« seien. Wegen der Störanfälligkeit 
und Manipulierbarkeit der Systeme forderten, so 
die Meldung, »immer mehr Experten ein terrest-
risches Sicherheitssystem«. 
Die Lösung sei der Einsatz von Loran-C. Im Ge-
gensatz zu Satellitennavigationssystemen benö-
tige Loran-C »keinerlei Sichtverbindung zu Satel-
liten oder Sendestationen«. Die Weiterentwicklung 
eLoran bietet zudem »einen Datenkanal, über den 
Korrekturen, Warnungen und Zuverlässigkeitsin-
formationen übertragen werden können«. 
Andere Länder investieren bereits in ein »Back-
up-System für die Satellitennavigation«. Deutsch-
land aber halte sich zurück. Doch es gebe 
Anzeichen dafür, »dass zumindest dem Bundes-
verkehrsministerium mittlerweile die Anfälligkeit 
von GPS und Galileo (…) bewusst geworden« ist. 
Weshalb sonst »würde man den einzig noch ver-
bliebenen deutschen Loran-Sender auf Sylt ohne 
festen Abschalttermin durch England weiter be-
treiben lassen«?
Kompass
Der Tagesspiegel fragt am 13. September 2009 in 
seiner Kolumne zur Bundestagswahl: »Wer rettet 
den Kompass?« 
Der Kompass sei ein »malträtiertes Utensil«, dem 
in diesem Wahlkampf »arge Gewalt angetan« wer-
de. Denn auf den Marktplätzen stünden die Politi-
ker und riefen immerzu: »Wir haben den richtigen 
Kompass!« 
Der Kompass aber zeige immer nach Norden. 
»Ein FDP-Kompass weist so unbeirrbar auf den 
Nordpol wie ein SPD-Kompass. Ein CDU-Kompass 
verfügt über keinerlei Westbindung. Nicht einmal 
eine Linken-Kompassnadel ist je dabei ertappt wor-
den, dass sie nächtens heimlich drei Strich gen Ost 
sich schleicht. Ein Kompass, der nicht nach Norden 
deutet, ist kein falscher, sondern gar keiner.«
Da könne man den Kompass noch so oft hin-
schmeißen, um ihn kaputt zu machen. Oder ei-
nen Magneten in die Nähe halten, um die Nadel 
abzulenken. Doch selbst dann sei es »kein falscher 
Kompass, sondern bloß ein falscher Mensch«. 
Wer also rettet den Kompass? Die Hoffnung des 
Tagesspiegels: »Das Bundesamt für Seeschifffahrt 
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3rd International Hydrography Summer Camp 
in Hamburg-Blankenese
Im August 2009 fand zum dritten Mal das International Hydrography Sumer Camp 
statt, das von der HCU und dem NIAH ausgerichtet wird. Ort der Veranstaltung war 
in diesem Jahr die Elbe bei Hamburg-Blankenese. Dem Veranstaltungsmotto »In die 
Ein Bericht von Volker Böder
Tiefe gehen am Tor zur 
Welt« folgten insge-
samt 23 Studenten. 
Gefördert von der DHyG fand das diesjährige Inter-
national Hydrography Summer Camp (IHSC) vom 
10. August bis zum 21. August 2009 unter dem 
Motto »In die Tiefe gehen am Tor zur Welt« auf der 
Elbe in Hamburg-Blankenese statt. 
Die Veranstaltung wurde von der HafenCity Uni-
versität Hamburg (HCU) bzw. vom Northern Insti-
tute of Advanced Hydrography (NIAH GmbH) unter 
der Leitung von Prof. Dr. Volker Böder durchgeführt. 
An Bord der »Level-A« betreute Dipl.-Ing. Arne Sau-
er (NIAH) die Messungen, geführt wurde das Schiff 
von den Kapitänen Harro Lüken und Conny Loh-
mann. Die M. Sc. Hydrography Studenten Alexander 
Benke, Jan-Henrik Lütke, Sajad Payanfar und Walde-
mar Söller standen den 19 freiwillig teilnehmenden 
Studenten der Hochschulen in Madrid, Stuttgart, 
Karlsruhe, Bochum, Oldenburg, Neubrandenburg 
und Hamburg für Fragen jederzeit zur Verfügung. 
Die Teilnahme am Kurs war kostenfrei. Für Kost und 
Getränke wurde selbst gesorgt.
Das IHSC richtet sich an interessierte Studie-
rende der Geomatik/Geodäsie und verwandter 
Disziplinen, die mehr über Hydrographie erfahren 
wollen. Die HCU nutzt hierfür ihr von der NIAH 
bereedertes Vermessungsboot »Level-A«, auf dem 
die Studierenden in dem internationalen Studien-
gang M. Sc. Geomatik/Hydrography ausgebildet 
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werden. Die Veranstaltung wurde zum Teil in eng-
lischer Sprache durchgeführt. Die Messungen und 
Auswertungen wurden von den Teilnehmern vor 
Ort durchgeführt.  
Das Bootshaus des Blankeneser Segel-Clubs 
diente als Ausgangspunkt für die Messungen, 
Auswertungen und Vorlesungen. Die Studenten 
konnten dort aufgrund der Förderung der DHyG 
günstig mit Schlafsack und Isomatten bzw. Luft-
matratzen übernachten. Im Hause waren Toi-
letten und Waschgelegenheiten; komfortablere 
Duschmöglichkeiten waren in dem nahen Club-
haus frei verfügbar. Für Auswertungen haben 
die Firmen Innomar aus Rostock (SES) und QPS 
(Qloud) Softwarepakete unentgeltlich zur Verfü-
gung gestellt. 
Die Studenten hatten zur Aufgabe bekommen, 
verschiedene Gebiete und Objekte (Wracks) zwi-
schen Stade-Bützfleth und Finkenwerder mit Ein-
strahl- und Fächerecholot, aber auch mit Side Scan 
Sonar, Sedimentecholot und Magnetometer zu 
untersuchen. Bei diesen Arbeiten wurde auch ein 
neues Objekt bei Finkenwerder und – wenn man 
dem Fernsehbeitrag des Norddeutschen Rund-
funks (NDR) Glauben schenken will – ein neues 
Wrack entdeckt. 
Das NDR-Fernsehen war an einem Tag mit an 
Bord, um eine Wracksuche zu begleiten. Die Erfah-
rung mit dem Fernsehteam war für die Besatzung 
sehr lehrreich, wurde doch weniger auf eine realis-
tische als sehr viel mehr auf eine dramaturgisch ef-
fektvolle Darstellung Wert gelegt. Das Ergebnis ist 
unter www.ndr.de/flash/mediathek/index.html 
unter »Wracksuche in der Elbe« zu finden 
(NDR Niedersachsen, 19:30 Uhr, Das Magazin, 17. 
August 2009).
Für die Studierenden wurden mehrere Exkursi-
onen in Hamburg angeboten. An zwei Terminen 
besuchten die Studenten die Hamburg Port Au-
thority (HPA); hier bekamen sie einen Einblick in 
die Aufgaben und Messungen der HPA an Bord 
der »Deepenschriewer II«. In der zweiten Woche 
gab Dipl.-Ing. Matthias Brunkhorst zusätzlich in 
einem Vortrag einen Einblick in eine Brückenüber-
wachungsvermessung der HPA.
Am Freitag, dem 14. August, besuchten die 
Studenten mit Prof. Dr. Delf Egge von der HCU 
den Internationalen Seegerichtshof in Hamburg 
(International Tribunal for the Law of the Sea, IT-
LOS). Hier führte die Lehrbeauftragte der HCU im 
Masterkurs, Frau Dr. Ximena Hinrichs, durch das 
beeindruckende Gebäude und erläuterte die 
Aufgaben.
Die Exkursionen wurden ergänzt durch die 
Möglichkeit, Hamburg auf eigene Faust zu erkun-
den. Nach getaner Arbeit wurde abends meist mit 
Blick auf die Elbe, auf die vorbeifahrenden Schiffe, 
auf die vom AIRBUS-Werk abfliegenden Flugzeuge 
und auf Blankenese unter dem Sternenhimmel 
Hamburgs gegrillt. 
Die Ergebnisse des IHSC werden von den Stu-
denten in einer späteren Ausgabe der HN veröf-
fentlicht.
Die Veranstalter bedanken sich herzlich beim IT-
LOS und bei der HPA für die Exkursionen und bei 
der DHyG für die finanzielle Förderung.
Studenten des IHSC auf der 
»Level-A« am Anleger in 
Blankenese
Studenten des IHSC vor 
dem ITLOS
Studenten auf der 
»Deepenschriewer II«
zurückblättern zum Inhaltsverzeichnis drucken
